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Amtliche AekauuLmachuuge».

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig - Freiwilligen
für die « atrosenartillerie -Abteilung Kian-

tscho« in Tstngtau (China ) .
Einstellung : Oktober 1905 , Ausreise nach

Tsingtau : Frühjahr 1906 , Heimreise : Frühjahr
1908 . Bedingungen : Mindestens 1,67 m groß,
kräftig , vor dem 1. Oktober 1886 geboren (jüngere
Leute nur bei besonders guter kö.perltcher Entwicke¬
lung ) . Bauhandwerker (Maurer , Zimmerleute,
Dachdecker , Tischler , Glaser , Töpfer , Maler , Klemp¬
ner u . s. w .) und andere Handwerker (Schuster,
Schneider , Gärtner u . s w.) bevorzugt.

In Tstnqtau wird ouker Löhnung und Ver¬
pflegung täglich 0,50 Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse find zu
richten an:

Kommando der Hl . MatrosenarNeric-
_ Abteilung, gehe.  _

BekannLmachpng,
betr. eine Feldbereinigung auf Markung

«lthengstett.
Nachdem die Kgl . Zentralstelle für die Land¬

wirtschaft , Abteilung für Feldbereinigung , laut Er¬
lasses vom 22 . Febr . ds . IS . sich für Ausführung
einer Bereinigung der Gewände : „Frohnäcker,
Stammheimer Wiese« , Teuselsäcker , Täsel-
berg , Hagelweg , Calwer Weg , Stutz Gei-
deugrund . Brand , Meines Frldle , Muckberg,
Tannenäcker , Ringegarten , JSgerderg , Käp-
pele , Gechinger Weg , Eckweg und Reuth e"
der Gemeindemarkung Althengstett ausgesprochen
hat , so wird die Tagfahrt zur Abstimmung über
den Antrag sowie zur Wahl der Landwirte und
ihrer Ersatzmänner für die Vollzugskommission auf

Arettag, den 14. April ds. Is .,
vormittags S Ahr,

anberaumt.
Hiezu werden sämtlich : beteiligte Grundeigen¬

tümer , bezw . ihre Vertreter , unter Androhung des
Rechtsnachteils eingeladen , daß diejenigen , welche bei
der AbstimmungStagfahrt weder in Person noch
durch einen seine V -rtretungsbefugnis rechtsgilttg
nachwetsenden Vertreter erscheinen , als dem bean¬
tragten Unternehmen zustimmend angesehen und von
der Teilnahme an der Wahl der Mitglieder der
Vollzugskommission ausgeschlossen werden und daß
ein Einspruch oder eine Wiedereinsetzung in den
vorigen Stand gegen diese gesetzliche Folge des
Ausbleibens nicht stattfindet.

Etwaige noch nicht bekannte Ansprüche auf
Freilassung von dem Unternehmen oder auf Anteil¬
nahme an demselben , welche au ? Art . 4 und 5 des
Feldbereinigungsgesetzes vom 30 . März 1886 abge¬
leitet werden , find innerhalb der Ausschließungsfrist
von zwei Wochen beim Ortsvorsteher in Althengststt
oder beim Oberamt geltend zu machen.

Sollte die Wahl der Landwirte und ihrer
Ersatzmänner für die Vollzugskommisston bei der
AbstimmungStagfahrt nicht zu Stande kommen , so
würden dieselben nach Anhörung des Gemeinderats
auf Antrag des Oberamts von der K. Zentralstelle
berufen werden.

Der Plan , die gesammelten Notizen und das
Ergebnis der vorläufigen Prüfung durch die Zentral¬
stelle find auf dem Rathaus in Allhengstett zu
Jedermanns Einsicht öffentlich aufgelegt.

Calw , 2 . März 1905.
K . Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung,
betreffend de« Schutz der Bügel.

Den Bezirksangehörigen werden die nach¬
stehenden Bestimmungen betreffend den Schutz der
Vögel zur Kenntnis gebracht.

Verboten ist:
1) Das Zerstören und Ausheben von Nestern

oder Brutstätten der Vögel , das Zerstören uud Aus¬
nehmen von Eiern , das Ausnehmen und Töten von
Jungen , das Fe -lbieten und der Verkauf gegen dieses
Verbot erlangter Nester , Eier und Jungen.

2) Jede Act des Fangens und der Erlegung
von Vögeln , soweit sie nicht zu den jagdbaren Vögeln
gehören und soweit nicht das Oberamt für gewisse
Vogelarten hiezu Ermächtigung erteilt hat.

3) Dem Fangen im Sinne des Gesetzes wird
jedes Nachstellen zum Zweck des Fangens oder
Tötens vo i Vögeln , insbesondere das Aufstellen von
Netzen , Schlingen , Leimruten oder anderen Fang¬
vorrichtungen gleich geachtet.

4) Wer Vögel , von denen - r weiß oder den
Umständen nach annehmen muß , daß sie unbefugt
gefangen oder erlegt worden find , oder verbots¬
widrig feilgeboten werden , oder wer unter gleicher
Voraussetzung verbotswidrig erlangte Vogel -Eier
oder -Nester ankauft , ist strafbar.

5) Strafbar ist ferner , wer Hunde oder
Katze« ia der Zeit vom 1. März bis 15>
September im Walde oder auf freiem Felde
umherschwetfen läßt.

Die Octsbehörden werden beauftragt . Vor¬
stehendes in ihren Gemeinden öffentlich bekannt zu
machen , das unterstellte Polizei -, Feld - und Wald¬
schutzpersonal entsprechend zu instruieren , und hie¬
rüber Eintrag in das Schulth .-Amts -P .otokoll zu
fertigen.

Etwaige Anzeigen stad zur Abrüzung dem
Oberamt vorzulegen.

Da auch der Unfug häufig vsrkommt , daß
Hecken , die Nistplätze nützlicher Vögel , unbefugt
ausgerodet oder Hecke « uud Gras a » Grenz-
raiue « i« Brand gestecktw:rden, so erhalten
die Octsbehörden den Auftrag , für die Erhaltung
der Hecken tunlichst Sorge zu tragen . (Vecgl . Art.
36 Ziff . 3 des württ . Poltzeistcafgesetzes ) .

Zugleich werden die Herren Ortsschul-
inspektore « und Lehrer ersucht, vorstehende
Vorschriften unter entsprechender Verwarnung den
Kindern in den Schule « einzuprägen und zu er¬
läutern.

Calw,  1 . März 1905.
K . Oberamt.

Voelter.

Die Ortsbehörde»
werden aufgefordert , Ausprüchr auf Famili «« -
nnterstützung der zu Friedeu - übunge « ein-
berufene « Mannschaften , soweit dieselben vor
dem 1. April 1SV5 entstanden, aber noch nicht
angemeldet worden find , spätestens bis 1. April
ds . IS . bet der Oberamtspfl;ge geltend zu machen.
Fehlanzeigen stad nicht erforderlich.

Calw,  2 . März 1905.
K . Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung.
Ja Merklingen OA . Leonberg ist die

Maul - und Klauenseuche erlösche« .
Calw,  2 . März 1905.

K. Oberamt.
Amtm . Rippmaun.

Bekanntmachung»
betr . das Masterungsgeschäst pro 1905.

1. Das heurige MusterungSgeschäft wird im
Oberamtsbezirk Calw in folgender Weis : vorge¬
nommen werden.

Freitag , den 10. März , vorm . 9 '/- Uhr,
Musterung i « Neuweiler.

Hiebei haben zu erscheinen morgens 9 Uhr:
die Pflichtigen von Agenbach , Aichhaldsn , Altbulach,
Bergorte , Bceitenberg , Emberg , Hornberg ; morgens
9 '/ - Uhr die von Lieb .'lsberg , Martinsmoos , Neu¬
bulach , Neuweiler , Oäerhaugstett , Oierkollwrngen;
morgens 10 Uhr : die von Röthenbach , Schmieh,
Würzbach , Zwerenberg.

Samstag , de« 11. Mär », vorm . 9 Uhr,
Rusteruug i » Ltebenzell.

Hiebei haben . zu erscheinen morgens 8 '/ ' Uhr:
die Pflichtigen von Dennjäch -, Eenstnühl , Hirsau,
Liebenzell ; morgens 9 Uhr : die von Monako « ,
Mörtltngen , Neuhengsteit , Oberkotkbach , O oerrZchen-
bach , Ottenbronn ; morgens 9 '/ - Uhr die von Sim-
mozhetm , Uiterhaugstett , Uuterreichenbach.

Montag , de« IS . März , vorm . 9 Uhr,
Musterung i» Gechinge « .

Hiebei haben zu erscheinen morgens 8 '/ , Uhr:
die Pflichtigen von Althengstett , Dachtel , Decken-
pfronn , Gechtngen ; morgens 9 Uhr : die von Holz¬
bronn , Ostelsheim , Stammhfim.

Dienstag , de» 14. März . vorm . 8 Uhr,
Muster« »g in Calw.

Hiebei haben zu erscheinen morgens 7V , Uhr:
die Pflichtigen von Altburg , Calw ; morg -ns 9 Uhr:
die Pflichtigen von Sommenhardt , Speßhardt , Tei-
nach , Zavelstetn.

2 . Die Losung findet für sämtliche Militär¬
pflichtige des Bezirks statt am

Mittwoch , de« 15. März , vorm . 8 Uhr,
in Calw

mit den Pflichtigen der diesjährigen Altersklasse.
DaS Erscheinen bei der Losziehung ist fceigestellt
und wird für di : Abwesenden durch ein Mitglied
der verstärkten Ecsatzkommission das Los gezogen.

Nachher findet die Verhandlung üder
die Reklamationsgesuche statt.

3 . Bei der Musterung haben die Militär-
Pflichtigen des Jahrgangs 1885 , sowie diejenigen
der Jahrgänge 1884 , 1883 und fiüherer Jahrgänge
über deren Militärpflicht noch nicht entgiltig ent¬
schieden worden ist , zu erscheinen , sofern nicht ein¬
zelne auf Ansuchen von der Gestellung ausdrücklich
durch das Oberamt entbunden worden find.

Die Pflichtigen früherer Jahrgänge
habe« ihre Losungsscheiue zuverlässig mit-
zubringe « , ebenso die SchulamtSkandidaten ihre
Prüfungszeugniffe . Diejenigen , welche nicht mehr
im Besitz ihres Losungsscheines sein sollten , haben
sich vor der Musterung beim Oberamt ein Duplikat
gegen Bezahlung von 50 F ausstellen zu lassen.

Sämtliche Gestellungspflichtigen werden hiemit
aufgcfordert , zur Vermeidung der gesetzlichen Stra¬
fen , Zwangsmittel und Rechtsnachteile an den vor¬
genannten Tagen in den Musterungsstationen
(Musterungslokal je im Rathaus ) rechtzeitig sich
einzufinden , auch wenn sie keine spezielle Vorladung
erhalten haben sollten . Unpünktliches Erscheinen
kann den Verlust der Vorteile der Losung , böswilliges
oder wiederholtes Nichterscheinen die sofortige Ein¬
stellung zum Truppenteil zur Folge haben . Unter-
lassene Anmeldung zur Stammrolle entbindet nicht
von der Gestellungspflicht.
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1. Die Ortsvorsteher haben sämtliche Pflich¬
tige , über deren Militärverhältnis die Stammrollen
noch keine Entscheidung enthalten , insoweit zur
Musterung vorzuladen, als sie i« der Ge-
meiude zur Zeit ihre « Aufeuthalt

ade ». Die Abwesenden find im Bezirke des
ufenthaltSortS gestellungspflichtig . Bei denjenigen,

welche sich vor der Musterung zu Hause einfinden,
um an derselben teilzunehmen , haben sich die Orts-
vorsteher zu vergewissern ob nicht eine Tchein-
ver-iehuug vorliegt, d. h. ob die Pflichtigen nach
der Musterung nicht wieder dahin zurückzukehren
beabsichtigen , wo sie vorher waren . Solche dür¬
fe« « icht zur Musteruug vorgelade« werde« ,
sondern find in den Bezirk ihres Aufenthaltsorts
zu verweisen . Im Anstandsfalle ist beim Oberamt
Bescheid zu holen.

Formulare zu Vorladuuge« find den
Ortsvorstehern zugegangen . Die Eröffnnngs-
urkuude« find dem Oderamt späteste«- vis
1. März d. I . vorrulege« .

5 . Die Gemeindebehörden können von der
Gestellung nicht entbinden . Wer durch Krankheit
verhindert ist zu erscheinen , hat ein ärztliches
Zeugnis einzureichen, welches von der Gemeinde¬
behörde beglaubigt sein muß , wenn der betreffende
Arzt nicht amtlich angestellt ist.

Gemütskranke , Blödfinnige , Krüppel u . s. w .,
dürfen auf Grund eine ? derartigen Zeugnisses von
der Gestellung durch das Oberamt befreit werden.

6 . Die Militärpflichtigen haben mit rein-
gewaschenem Körper und reiner Wäsche zu erscheinen.
Diejenigen , welche an Schwerhörigkeit zu leiden
behaupten , haben das Jnuere des Ohres gründ¬
lich z« reinige« , um eine Untersuchung zu er¬
möglichen ; auch haben sie, wenn möglich , amtlich
beglaubigte Zeuguisse ihrer Lehrer , Geistliche«
rc. rc. beizubringen , desgleichen solche, welche stottern
oder schwachsinnig oder stumm oder tanb find.
Wer an Epilepsie zu leiden behauptet , hat auf
eigene Kosten 3 glaubhafte Zeugen zu stellen oder
ein Zeugnis eines beamteten Arztes beiznbringen.

7 . Die Ortsvorsteher haben sich mit den
Stammrollen von 1903 , 1904 und 1905 zu der
bezeichneten Zeit im Musterungslokal zur Musterung
eivzufinden , bei der Losung dagegen nicht . Die
Stammrollen werden bei der Musterung ergänzt;
die Losnummern find auf Grund der Losungsschetne,
wenn diese vom Oberamt den Ortsvorstehern behufs
Ansfolge an die Pflichtigen zugesendet werden , etn-
zutragen.

Die Ort - vorfteher sind dafür verant¬
wortlich, daß die Pflichtigen bet der Musterung
vollzählig und rechtzeitig sich eivfinden . Denselben
ist zu bedeuten , daß alles Lärmen « nd jede
Störung der Verhandlungen strenge be¬
straft werde« wird. Auch haben die Ortsvor¬
steher darauf zu sehen , daß die Militärpflichtigen
sich in de « Ortschaften ruhig und anständig
aufsühre« , und ist gegen jeden Unfug «ach-
drücklichst einzuschreiten.

8 . An - und Abmeldungen von Pflichtigen
find alsbald dem Oberamt anzuzeigen , bei An¬
meldungen unter Anschluß der Losungsscheine.

Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung
vom Militärdienst (Sieklamationsgesnche ) find
spätestens im Musterungstermin etnzureichen und

wird htewegen auf die oberamtliche Bekanntmachung
vom 25 . Januar d. I ., Wochenbl . No . 15 , verwiesen.
Die Verhandlungen hierüber , sowie über die Klassi¬
fikation der Mannschaften der Reserve rc. findet
Heuer sämtlich auf dem Rathaus in Calw am
Mittwoch, de« 15. März d I , statt.

Calw,  18 . Februar 1905.
K . Oberamt.

Voelter.

Tagesneuigkeiten.
Gechingen,  2 . März . Bei dem in letzter

Zeit abgehaltenen größeren Stamholzverkauf
aus den hies . Gemeindewaldungen wurden durch¬
schnittlich 21 ^ per Festmeter erlöst.

X Weilderstadt.  Seit nahezu 50 Jahren
hat sich der hies . Turnverein  das Verdienst
erworben , in gewissen Zwischenräumen FastnachtS-
Spiele teils heiteren , teils ernsten Charakters auf-
zusühren und hat diese Aufgabe immer mit gutem
Geschick vollzogen . Anläßlich der Schillerfeier und
zur besonderen Ehrung unseres großen Dichters
werden Heuer am Fastnacht -Montag , den 6. März,
hervorragende Scenen aus Wilh . Teil zur öffent¬
lichen Aufführung gebracht . Durch die anerkennens¬
werte Teilnahme aller hiesigen Vereine wird diese
Aufführung dem gedachten Zwecke besonderen Aus¬

druck geben und wird Umzug und Spiel durch den
großen Umfang von Teilnehmer und der Vielseitig-

k eit der Costüme auch für fremde Besucher einen
interessanten Genuß bieten.

Eßlingen,  3 . März . Die Vcrtretersitzung
der Vereinigten Gewerkschaften beschloß lt . „ Schwäb.
Rundschau " am letzten Dienstag , die Maifeier
am Montag , den 1. Mai , abzuhalten . In Stutt¬
gart soll bekanntlich in diesem Jahr der 1. Mai
nicht gefeiert werden.

Kirchheim  u . T . , 1 . März . Die im
Laufe des Winters veranstalteten Holzverkäufe
waren alle stark besucht und ergaben eine aber¬
malige Steigerung der Preise , die sich auf 120 bis
150 °/ ° des Anschlags belauft . Für die schönen
eichenen Stämme aus den Stadtwaldungen stellten
sich nach längerer Unterbrechung wieder Käufer aus
den Reichslanden ein , die ganz außerordentliche
Preise verwilligten.

Ellwangen,  2 . März . Wegen Unter¬
schlagung im Amt hat sich lt . „Jpf - u . Jagstztg ."
Finanzrat Sch . von Kopfenburg gestern selbst der
Staatsanwaltschaft gestellt . Es soll sich nach An¬
gabe des Inhaftierten um die Summe von 19 000
Mark handeln.

Ravensburg,  2 . März . Der Verein für
Geflügelzucht und Vogelschutz  hält vom
22 . bis 24 . April ds . Js . anläßlich seines 25jähr.
Bestehens seine 6 . allgemeine Geflügelausstellung
in der zu diesem Zweck vorzüglich geeigneten Turn¬
halle ab . Mit der Ausstellung verbunden ist eine
Verlosung , wozu 6000 Lose L 50 A ausgegeben

i

wurden . Als Preisrichter ist der als Autorität
anerkannte Herr Marten  von Lehrte gewonnen.
Neben hohen Geldpreisen stehen zahlreiche Ehren¬
preise zur Verfügung . Der Ausstellung wird aller¬
seits ein großes Interesse erfigegengebracht . An¬
meldebogen find von der BereinSleitung zu beziehen.
— Unseren Geflügel - und Taubenzüchtern kann die
Beschickung dieser Ausstellung ganz besonders des¬
halb empfohlen werden , weil das Urteil des Preis¬
richters Marten unbedingt kompetent ist . Sehr
vorteilhaft ist die Beschickung der Ausstellung auch
für die angrenzenden Nachbarstaaten Baden , Bayern,
Schweiz , Vorarlberg und Tirol . Vielleicht dürfte
die Ausstellung dann als 1. Bodensee -Geflügelschau
zu betrachten sein.

Haigerloch,  2 . März . In vergangener
Nacht wurde auf den Nachtwächter der Fabrik
„Carlstal " wieder ein Mordversuch  verübt.
Der Attentäter suchte den Nachtwächter niederzu¬
schießen . Es fand ein mehrmaliger Kugelwechsel
statt . Der Nachtwächter ist schwer verletzt . Der
von dem Verletzten angegebene Josef Schullian von
Haigerloch ist verhaftet.

Vom Bodensee,  1 . März . In ver¬
gangener Nacht ließ sich in Konstanz  ein junger
Mann namens Koch vom Zug überfahren.
Der Kopf wurde ihm vom Rumpfe getrennt . Ein
bei ihm Vorgefundener Fingerring in einem Schächtel-
chen und der Name eines Mädchens in seinem
Notizbuch lassen darauf schließen , daß er die Tat
aus Liebeskummer beging.

Todtnau,  1 . März . Gestern mittag ereig¬
nete sich >m Gaswerk in Todtnau eine größere
Explosion.  Mit mächtigem Getöse flog das ganze
Dach der Gasanstalt in die Luft . Die beiden im
Gaswerk beschäftigten Arbeiter trugen Verletzungen
davon , die zum Glück nur leichterer Art find . Die
Explosion soll durch das Ungeschick eines Arbeiters,
der mit heißem Teer zu schaffen hatte , entstanden
sein.

Berlin . Die Budgetkommission des Reichs¬
tags  setzte die Beratung des Entwurfs betr . die Frie-
denspräsenzstärke des Heeres fort . Im Lauf der De¬
batte erklärte Kriegsmtnister v. Einem , die Manöver
seien von großer Bedeutung für die krtegstüchtige
Ausbildung des Heeres . Der Kaiser wolle in Aus¬
übung der Pflicht , über das Heer zu wachen , mit
Recht jedes Jahr die Truppen in Tätigkeit sehen.
Schatzsekretär Frhr . v. Stengel  besprach die
voraussichtliche Wirkungen der Handelsverträge auf
die Reichsfinanzen und erklärte , es müssen große
Mittel gefunden werden , um die Finanzlage zu
bessern . Die Vorarbeiten zu der Sanierung der
Reichsfinanzen hoffe er in nächster Zeit zum Ab¬
schlüsse zu bringen . Es handle sich um einschnei¬
dende Maßnahmen , die auch auf die Bundesstaaten
übergreifen . Gröber:  Die politische Lage sei so,
daß die Frage in aller Ruhe geprüft werden könne.

Der Spion.
Historischer Roman aus der Geschichte des heutigen Rußlands

von Julius Grosse.

(Fortsetzung .)
„Indem ich mich nach und nach an die Lebensweise in Kamenka gewöhnte

und mich mehr und mehr einlcbtr , fiel mir ein ganz besonderer Umstand im
höchsten Grade auf . Jeden Sonnabend um sieben Uhr kamen Gäste zu Davidoff,
und was das Sonderbarste , eS waren immer dieselben Personen , nämlich der
Oberst Paul Pestel , der feurige Redner , der wild « Murawieff Apostol , Jentzalow,
der Skeptiker , der GeneralstabSdoktor Jafimowitsch , der Gutsbesitzer Poggio und
die L, utnontS Lichanw und Sochotzki , denen ich Ihre Grüße und Empfehlungen
brachte , ohne daß ich besondere Folgen davon spürte.

„Ich kann wohl sagen , alle diese Herren interessirten mich anfangs —
lauter gelehrte , kenntnisreiche Herren , entschlossene Charaktere , die meisten Idea¬

listen voll kühner Entwürfe und von weittragendem Scharfblick . Im Davidoff'
schen Familienkreise erschienen sie nur beim Abendessen und waren nicht besonders

1 iebenswürdig gegm die Damen . Im Gegenteil , eS herrschte ein trockener Ton,
eine Art von mystischem Jargon , der unS anderen unverständlich war . Meist
wurde französisch gesprochen und di« stehenden Themen waren „Draitö soeial " ,
BenthamS „Prinzipien der Gesetzgebung " , und ähnliches , so daß die Damen oft
gelangweilt entflohen.

„Die übrige Zeit brachten sie in einem Anbau des Flügels zu, wo Wassili
Davidoff wohnte . Wenn sie auf diese Weise einen Tag geblieben waren , so
fuhren sie alle fast zu gleicher Zeit wieder weg . Meine Wenigkeit wurde dabei

kaum beachtet, vielleicht weil sie mich für einen Deutschen hielten , und schwerlich
hätte ich mich um die Herren und ihr Treiben weiter bekümmert , wenn nicht
ein unerwarteter Zwischenfall eingetreten wäre . Am letzten Sonnabend nämlich
war es — ich wollte schon abreisen — da erschien ein neuer Gast mit den
andern und wurde mit größter Auszeichnung empfangen , — ein Mensch , wie «S
nur einen giebt auf Erden — hochgewachsen, blatternarbig , mit rotem Bart und
mit stets geträumten Händen , bei oller Eleganz der Erscheinung ein Teufel.

„Ich glaubte in den Erdboden sinken zu müssen, als ich ihn erkannte
— es war der Intendant JuschnefSki — heute will ich seinen Namen
nennen — derselbe Schurke , der unsere Familie ins Elend gestürzt , derselbe,
dem ich am Grobe meiner Eltern heilige Roche geschworen . Ich bebte , ob er
mich erkennen würde , aber der gefürchtete Augenblick ging vorüber , ich mußt«
mich sehr verändert haben . Auch wurde mein Name nicht weiter genannt , als
man mich als Mühlarzt vorstellte.

„Ich war wie im Traume . Tausend Gedanken tobten durch meine Seele

alle meine Sinne waren fieberhaft gespannt . Was wollte dieser Schurke hier?
— Wer waren clle diese Edelleute ? — Wenn sie diesen Dämon ehrten , so
mußten sie selbst Schurken sein . So sehr ich sie bisher bestaunt , bewundert,
beneidet hatte , jetzt haßte ich auf einmal alle . Wie mit doppelten Sinnen lauschte
ich jetzt ihren Reden , und alles wurde bedeutungsvoll.

„Man sprach über Tafel viel von Kromwell und Karl I ., auch von Mira¬
beau und Ludwig XVI . Ich kenne die englische und französische Geschichte genau,
und die Clairvcyance der JnngrimmS machte mich plötzlich allwissend . Wie ein
blendendes Licht fiel eS in meine Seele : sonnenklar und unwiderleglich wußte ich,
daß hier etwa « Gesetzwidriges im Werk , daß hier ein Herd der Verschwörung
war . Freilich , was ging « mich an ? Aber diesem Todfeind meines Hauses mußte
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Ma « möge einmal das volle Zahlenmaterial geben
statt Stückwerke . Die Kommission müsse wisse »,
wie groß die Durchschnittsstärke sei , » nd wie viel
Tmppen dem Frontdienst entzogen seien durch
Zwecke , die dem Kriegsdienst fern liegen . Der
KriegSmintster habe treffend die Notwendigkeit der
Kavallerie nachgewiesen , aber nicht die Notwendigkeit
der Vermehrung . Die Stimmung der Bevölkerung
sei eine imponderabile , das der Kriegsminister bei
der Beurteilung der Manöver wohl beachten möge.
Auch eine nur vorübergehende Beschränkung der
Manöver würde im Volke gut wirken . Bebel
(Soz .) : Er gebe zu, die großen Manöver seien un¬
entbehrlich , wenn die Armee für den Ernstfall vor¬
gebildet werden solle ; es lasse sich aber an anderen
Punkten sparen . Welche Rolle solle das Automobil¬
korps im Kriege spielen ? Kriegsminister v. Einem:
Die Heeresverwaltung habe mit dem Automobilkorps
nichts zn tun ; die Automobile seien für den Krieg
zur Verfügung gestellt worden.

Dresden,  2 . März . ES wird versichert,
daß in Sachen der Gräfin Montignoso  seit
Dienstag neue Privatvergleichversuche auf ausdrück¬
lichen Wunsch des Königs Friedrich August statt¬
finden unter Zustimmung des Ministeriums und
der Anwälte der Gräfin . — Nach einer Meldung
ans Florenz ist die am 1. März fällige Renten¬
zahlung des sächsischen Hofes an die Gräfin Mon¬
tignoso im Betrage von 30 000 Fr . ausgeblieben.
Die Gräfin Montignoso steht jetzt nahezu mittel¬
los da.

Gleiwitz (Oberschles .), 2 . März . Wie der
„Oberschles . Wanderer " meldet , ist gestern abend
auf dem zur „Preußen -Grube " bei Miechowitz ge¬
hörigen „Jelka -Schachte " die Arbeiterbühne
der 320 -Metersohle auf die 370 -Metersohle hinab¬
gestürzt . 20 Bergleute  wurden in die Tiefe
gerissen . 16 davon find , da die Wasserhaltungs¬
maschine durch Steinmassen zertrümmert wurden,
erschlagen und ertrunken ; die übrigen 4 find gerettet.
1 Leiche ist bisher geborgen . Die Grube gehört
dem Grafen Thtele -Winkler.

Paris,  2 . März . Ein Generalstabsoffizier
erklärte dem Vertreter des „Petit Parifien " in
Petersburg,  er sei überzeugt , daß die gegen¬
wärtigen japanischen Demonstrationen auf der rus¬
sischen Flanke nur die Vorboten einer großen und
allgemeinen Schlacht seien . Der russische General¬
stab sehe eine Schlacht von dreiwöchentlicher Dauer
vor . An amtlicher Stelle wird erklärt , daß die
Russen während der letzten 5 Tage 8000 Mann an
Toten und Verwundeten eingebüßt haben.

Warschau,  2 . März . Die Situation be¬
ginnt wieder ernst zu werden . Die Zahl der Strei¬
kenden ist in der Zunahme begriffen . Fortwährend
finden Zusammenstöße zwischen Militär und Strei¬
kenden statt.

Petersburg !, 2 . März . Der Streik auf der
Moskau -Kasan -Bahn dauert an . Die Bahnver¬

waltung hat täglich SO 000 Rubel Schaden . Aus
Baku wird gemeldet : Während der jüngsten Ereig¬
nisse wurden 350 Menschen getötet und zahlreiche
verwundet . Der Proknrator verlangte von dem
Polizeichef Aufklärung darüber , wo die Polizei
eigentlich während des mörderischen Kampfes ge¬
steckt habe.

Petersburg,  2 . März . Auf der sibirischen
Bahn wurden abermals Betrügereien  auf¬
gedeckt , die höhere Bahnbeamten verübten . Die
Betreffenden sollen Privatfrachten als Gewehr¬
sendungen deklariert und das Frachtgeld in die
Tasche gesteckt haben . Die Waggons wurden je
nach Laune bald zu 50 bald zu 400 Rubel pro
Stück vermietet . Dabei wurde das Kriegsmaterial
einfach in Schuppen geworfen , wenn keine Waggons
frei waren.

— Stössel  in Petersburg . Mittwoch
früh 9 Uhr 30 Minuten traf General Stöffel mit
seiner Gemahlin auf dem Nikolaibahnhof von Mos¬
kau in Petersburg  ein . Zum Empfang waren
am Bahnhof der Kriegsminister Sacharow und der
Stadthauptmann Dedjulin , sowie Verwandte und
Bekannte Stöffels erschienen . Bei der Ankunft
überreichte das Port Arthur -Komitee Stössel ein
Blumenbouqnett , das von dem Georgenbande und
dem russischen Bande umschlungen war . Stössel
begrüßte und umarmte seine Verwandten . Das
nicht zahlreich anwesende Publikum brachte stürmische
Hurrarufe aus . Stössel begab sich in das kaiserliche
Zimmer und hielt eine kurze Ansprache , dann fuhr
er mit seiner Gemahlin in Begleitung des Fürsten
Wjasemski nach dem Hotel de l 'Europe . Stössel
und seine Gemahlin sehen vorzüglich aus . Auf
dem Newski Prospekt hatte sich eine Menschenmenge
angesammelt , die Hurra rief , Kosaken und berittene
Gendarmeriepatrouillen hielten das Publikum zurück.
— General Bogdanowitsch  richtete an General
Stössel eine Ansprache , in der er darauf hinwies,
daß der General ein durch die Mißerfolge des
Kriegsschauplatzes und durch Wirren im Innern
gedrücktes Rußland wiedersehe . Stöffel sprach in
seiner Erwiderung die Ueberzeugung aus , daß die
Wirren nicht von Russen hervorgerufen , sondern
das Werk der Japaner seien , welche die russischen
Stellungen auf dem Kriegsschauplätze mit Prok¬
lamationen überschütteten.

London , 2 . März . Ja einem hiesigen Fach¬
blatte erklärt Santons Dumont,  daß er die
Frage des verlängerten Aufenthalts in den Lüften
gelöst habe . Ein Luftballon habe bisher höchstens
36 Stunden in den Lüften verweilen können.
Santos Dumont versichert an der Hand von tech¬
nischen Aufzeichnungen , daß er über einen Monat
in einem Luftballon verweilen könne , ohne Schwierig¬
keiten zu begegnen , wie sie Andrö auf seiner Ballon¬
fahrt nach dem Nordpol gehabt hätte . Die Er¬
klärung ruft in technischen Kreisen lebhaftes Auf¬
sehen hervor.

vermischtes.
— Sehr schön , aber — nicht seine

Frau!  Zu einer höchst dramatischen Szene spitzte
sich, wie aus New -Iork berichtet wird , ein Streit
über ein Porträt zwischen dem bekannten französischen
Maler Theobald Chartran  und einem Newhorker
Millionär zu. Der Millionär wollte für 20000
Mark ein Porträt seiner Frau gemalt haben . Als
er nun das Bild sah , erklärte er nicht , wie eS in
einer alten Anekdote heißt : „Liebe Frau , wie hast
du dich verändert !" — sondern sagte mit der Sach¬
lichkeit des Aankres , das Porträt sei sehr schön,
aber es sei nicht seine Frau . Darauf zog der hitzige
Franzose ein Messer , schnitt das Bild in Streifen,
warf es auf den Boden « nd trampelte mit den
Füßen darauf herum . Dann aber wurden beide
Parteien ruhiger , sie entschuldigten sich gegenseitig,
und der Millionär wollte ein zweites Bild seiner
Frau malen lassen , aber Chartran lehnte den Vor¬
schlag ab.

— Hochzeit im Pariser Hause
Rothschild.  Am Dienstag , dem 28 . Februar,
hat die französische Geldaristokratie so etwas wie
eine Heerschau über ihre Angehörigen und ihre
Trabanten abhalten können . Die Veranlassung
dazu gab die Vermählung des Freiherrn Eduard
v. Rothschild  mit dem Fräulein Halphen,
einer jungen Dame , deren Familie zwar nicht mit
den Rothschild an Reichtum konkurrieren kann,
immerhin aber mit einem Vermögen von -einigen
Dutzend Millionen zu den hochbegüterten gezählt
werden darf . Die ganze Pariser Gesellschaft des
Geburts - wie des Finanzadels schien sich nicht nur
zu der Trauung in der Synagoge , sondern schon
Tags zuvor in dem Halphenschen Palais zur Unter¬
zeichnung des Ehekontrakts ein Stelldichein zu geben.
Hier bot sich zugleich Gelegenheit , die Geschenke zu
betrachten , die dem jungen Paar dargebracht worden
waren und die an Zahl und Kostbarkeit gewiß die
Ausstattung mancher Prinzessin aus regierendem
Hause übertrasen . Da waren Diamanten -Colliers,
Broschen , Ohrringe , Diademe , Perlenhalsbänder,
brillantbesetzte Ringe , Nadeln , Kämme in solcher
Auswahl zu sehen , als hätte man die Schaufenster
der ersten Juwelterfirmen geplündert . Dieser
Schmuck rührt meist von Rothschild ' scheu Ver¬
wandten her . Dann gab es aber noch eine Fülle
anderer Herrlichkeiten , Tafelservices in Gold , Silber
und altem Porzellan , Garnituren für den Toiletten¬
tisch, wertvolle Spitzen , Kandelaber , Vasen , Tisch-
aufsätzc , Standuhren , Fächer u . s. w . u . s. w . Der
Gesamtwert aller dieser Gaben , an denen sich auch
der russische Minister und Geschäftsfreund der
Rothschild , v . Wirte,  als Spender eines silbernen
Samovars beteiligt hatte , wird auf mehrere Millio¬
nen beziffert . Jedenfalls hat Paris eine so prunk¬
hafte Hochzeitsfeier lange nicht gesehen.

— Ein deutsch - japanisches  Ehebündnis.
Eines der hervorragendsten gesellschaftlichen Ereig-

ich an den Leib kommen, ihm allein ! Was kümmerten mich die anderen!
Fürchten Sie nichts Romanhaftes — etwa daß ich ihm ein Eisen in das Hrrz
stoßen wollte — nein , offen und Stirn gegen Stirn wollte ich diesen Gegner
packen, mochte dann geschehen was wolle!

„Da die Tafel rasch aufgehoben und die Gäste wie gewöhnlich im Seiten¬
flügel des Herrenhauses verschwunden waren , blieb mir nichts übrig , als ihre
Rückkunft in der Nacht zu erwarten , denn alle schliefen im Schlöffe.

„Aufgeregt von stürmischen Empfindungen schlendert « ich auf dem finsteren
Hofe umher , um meine Gedanken zu sammeln und den günstigen Augenblick
wahrzunehmen . Wohl bemerkte ich in de« Fenstern jenes Anbaues Licht, hörte
auch hin und wieder Stimmen , aber die Gardinen waren Herabgelaffen . Obgleich
nun meine Neugierde auf das Höchste gesteigert , war doch das Lauschen niemals
meine Sache und die wichtigste Entdeckung wäre mir entgangen . Da kam ein
Zufall zu Hilfe , in dem ich heute die Hand des Himmels erblicken darf.

„Die Nacht war herrlich und sternenklar und die Linden dufteten , nur
von Zeit zu Zeit brauste stoßweise ein Südwind vom Wald her , und so geschah
eS, daß ein Spitzentuch NadjeschdaS , das ich als Andenken m̂itgenommen und
auf der Brust trug , jetzt, al « ich es hervorzog , mir plötzlich vom Wind entrissen
und hoch hinauf in die Baumwipfel entführt wurde in die Wipfel der Linden
die auf der Gartenseite des Anbaues standen . Nun hätte ich das Tuch wohl
auch am andern Tage wiedergefunden , aber ich befürchtete den Spott und lästige
Fragen , und so beschloß ich, es sofort zu holen.

„Das hatte auch keine Schwierigkeit , ich nahm eine kurze Leiter mit , um
in die Zweige des Baumes zu steigen, und kam auch glücklich auf die Rückseite
des Anbaues . In wenigen Minuten hatte ich mein Tuch wieder , oben aber in
den Zweigen bemerkte ich, daß man die Gardinen der Fenster auf dieser Seite

nicht herabgclaffen , vielleicht weil sie ohnehin dicht von Epheu und Ranken wild .n
Weins überwachsen waren . Gleichwohl konnte man durch die Blätter und Ranken
bequem in den erleuchteten Raum blicken.

„Da sah ich nun folgende Szene:
„An einem großen Tisch saßen alle erwähnten Gäste von Kamenka , und

unter ihnen auch der General Lwowitsch und sein Neffe Wassili Davidsff , unten
quer vor der Oberst Paul Pestel und neben ihm der Intendant Juschneftki.
Auf dem Tisch « war zwischen den Lichtern ein Kruzifix zu sehen, daneben ein
Schädel und mehrere Dolche , außerdem ein Haufen von Schriftstücken , dann
Flaschen und Gläser . Licharew selbst hielt die Feder in der Hand.

„Bei diesem Anblick wallte mein Blut fieberhaft , das Herz bebte und
wollte schier aus der Brust springen . Ich beugte mich durch die Zweige und
näherte mich dem Fenster , um etwas von den wilden Reden zu verstehen . Nach
den ersten von Pestel gesprochenen Worten war es klar , daß e» sich um eine
Verschwörung gegen die Regierung handle.

„Er hob das Glas und feierte den bedeutungsvollen Tag . Wir hatten
den vierzehnten Juli , den Jahrestag des Sturmes auf die Bastille.

„Man stritt dann lange miteinander . Das Gespräch war bald stürmischer,
bald leiser . Viele » ist mir entgangen , aber einige Worte sind mir unvergeßlich
geblieben.

„JuschnefSki hatte soeben gesagt : „Alle , die bi» jetzt gelebt , haben nichts
vom Regiere » verstanden . Diese Wissenschaft liegt noch in der Wiege , aber in
Rußland wird sie erwachsen zum Herkules ." — Da unterbrach ihn schnell Oberst
Pestel:

„Genug davon , jetzt ist di« Frage , wen wird man an die Spitz « der
provisorischen Regierung stellen ?" (Fortsetzung folgt .)
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Nisse, die Tokio je gesehen, war jüngst die Trauung
de» Attaches der deutschen Gesandschaft, Grafen
Alex. Hatzfeldt -Trachenberg mit der Komtesse
Hanna Aoki, der Tochter des bekannten japanischen
Staatsmannes, der sein Vaterland wiederholt am
Berliner Hofe vertreten und sich seine Lebengefährtin
ans dem pommerschen Geschlechtv. Rhaden erwählt
hat. Vikomte Aoki, der früher in Japan das hohe
Amt eines japanischen Ministers der auswärtigen
Angelegenheiten bekleidet hat und als Mitglied
des Staatsrates auch jetzt noch dem aktiven Be¬
amtenstand des Reiches angehört, hat mit seiner
liebenswürdigen deutschen Gemahlin stets, wenn er
sich in Tokio befand, ein sehr elegantes und leb¬
haftes HauS ausgemacht, in dem die japanische Hof-
und Staatswelt, die fremden Diplomaten, sowie
die sonst in Tokio angesessenen Ausländer gastliche
Aufnahme gefunden haben. So war denn auch die
Feier der Hochzeit der zierlichen, anmutigen Komteß
Hanna ein Fest für das ganze vornehme Tokio.
Die Ziviltrauung des jungen Paares vollzog der
deutsche Gesandte Graf Arco-Valley. Als Trau¬
zeugen fungierten der japanische Ministerpräsident
General Graf Katsura, der lange in Deutschland
zum Studium und als Militär-Attache der japa¬
nischen Gesandtschaft in Berlin gelebt hat, und ein
Vetter des Bräutigams, der ebenfalls der deutschen
Gesandtschaft attachierte Graf Alfred Wolfs-Metter¬
nich, einN ffe des deutschen Botschafters in London.
Tags darauf fand dann die kirchliche Trauung in
der katholischen Kathedrale im Stadtteile TsuUji,

dem vor Aufhebung der alten Verträge ausschließlich
den Fremden reservierten Stadtviertel, durch den
Pater Strichen, einem Luxemburger, statt. Die
ganze Gesellschaft Tokios, soweit die nicht allzu
große Kirche sie zu fassen vermochte, war zugegen
und begab sich nach der Zeremonie nach der Villa
Aoki, dem einzigen Privathause in Tokio, das einen
eigenen Bollsaal und sogar eine Bühne für Lieb-
haber-Theateraufführungen besitzt. Dort hatte man
Gelegenheit, die Unzahl prächtiger Geschenke zu be¬
wundern, mit denen das junge Paar bedacht worden
war und die eine vollständige Ausstellung japanischer
Kunstgegenstände in Silber, Bronze, Lack, Porzellan
u. s. w. bildeten. Die Kaiserin von Japan hatte
einen prachtvollen großen Goldlackkasten, der Mar¬
quis Jto sehr wertvolles Porzellan, Graf Katsura
entzückende goldene Wandschirme gesandt. Während
des nun folgenden FiühstückSmahlesbrachte der
Vertreter Belgiens, Baron d'Anethan, als Doyen
des diplomatischen Korps und der deutsche Gesandte
Graf Arco die Gesundheit des jungen Paares und
seiner Eltern aus. Graf und Gräfin Hatzfeld bleiben
noch bis Anfang März in Japan und begeben sich
dann nach Deutschland, um auf einer der Besitzungen
des Fürsten Hatzfeld in Schlesien Wohnung zu
nehmen.

Gottesdienste.
Sonntag Lstowiki , 5. März. Vom Turm- 377.

Predigtlied : 378. Lasset uns mit Jesu ziehen rc.
9' /r Uhr : Vormitt.-Predigt , Herr Dekan Roos.

1 Uhr : Christenlehre mit den Söhnen.  5 Uhr:
Abendpredigt im Vereinshaus, Herr Stadtpfarrer
Schmid.

Donnerstag, 9. März. 8 Uhr abends: Bibelstunde im
Vereinshaus, Herr Dekan Wurm.

Samstag. 11. März. /̂r7 Uhr abends: Beichtandacht
und Beichte im Ver einshaus , Herr Stadtpfarrer
S chm i d.

Hie klameleil.

Ni>nl, »di Nr»u«»I»»N»rt »»I»-N»0»NI»

LMenMe-
in unvergleichlich reicher Auswahl.

Immer die neuestenu. schönsten. —Solide u. lehr billig.
4 AuSstellungs-Medaillen. S Hoslieferanten-Diplome.
Vsutsvklsnäs grösste» 8psrisI -8eilIsngsrvliSftUseli.Soillsii-Msi'ei MliekLLL Kei-IinM.lg

43 IZvlpLixsr ktrLSSv 43 Lolcs ALrLxrs.fsu-8trLsss.
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Iln niMWeM» NW  mell Msi MsmedmN.
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Amtliche und Mvatlnyeigen.
Calw.

Liegensehaftrverktruf.
Die Erben des Georg Heinrich Hammer,  gewes.

Metzgers hier, bringen die hienach beschriebene Liegenschaft
am Montag, den 6. März LSOS,

vormittags it Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus, Zimmer No. 7, im Wege freiwilliger öffentlicher
Versteigerung zum Verkauf und zwar:

die Hälfte an Wohnhaus No. 335 in der Metzgergasse, Stockwerksetgentum,
Parz. No. 1987/1988 15 a 71 qm Wiese am untern grünen Weg,

„ „ 547 18 „ 21 „ Wiese auf der Steinrinne,
„ ,. 642 18 , 24 , Wiesedaselbst,
„ „ 716 u. 717 25 „ 32 „ Baumwiese an der Stammheimersteige,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Die VerstetgeiungSbestimmungen können bei dem Unterzeichneten ein»

gesehen werden.
Den 2. März 1905.

Der Beauftragte:
Ratsschreider Dreher.

Gechirtgeir.
Kmuhiilr- Md StMM-Vnkmf

aus dem Gemeindewald Abt. Lindenbnsch, Thorweg,
Kohlplatteu. Buchwald
am Montagu.Dienstag,den6.u.7.Mar; Z.

465 Rm. buchenes Scheiterholz,
184 „ tannenes „
19 „ eichenes „
57 „ buchene und aspene Derbstangen,

9150 St . tannene und buchene Wellen.
Zusammenkunft je Vormittags9 Uhr beim Rathaus.

Gemeinderat.

Gärtringen.
Eichen ««- Wuhholzverkanf.

Am Donnerstag, den9. Mär;,
kommen aus dem hiesigen Gemeindewald zum Verkauf:

8 Eichen von4'/, bis 10mLänge, mit 21,51 Fm.,
11 kleinere Eichen mit 12,50 Fm.,

105 Stück Bau- und Wagnereichle,
23 Stück Birken, 12 Stück Aspen, 3 Stück Buchen,

500 Stück eichene Stangen, 70 Stück birkene Stangen.
Zusammenkunft morgens 1v Uhr im Ort.

Waldmeisteramt.
Kimmerle.

Neuenbürg.
Die sikstrm- ii«4S Ldm.

blmm MslhklkM
zur Unterhaltung der Straße von
Ltebeuzell nach Schömberg wird am
nächsten

Dienstag, de« 7. « Lr» d. I .,
nachmittagsS /, Uhr,

auf dem Skathans in Liebenzest
im öffentlichen Abstreich vergeben.

Den 28. Februar 1905.
Oberamtspflege.

Kübler.

Althengstett.

Fmlg-,Klotz-,Kautzch-«.MgMttkMf.
Freitag, den 10. Märzd. I ., vormittags S Uhr, kommen auf

dem Rathaus aus den GemeindewaldungenKopf, Kohlplatte, Stockhaü und
Steinlensberg in Losen von 5 bis 30 Fm. zum Verkauf:

62 Fm. I. Klasse,
112 ., II . ,
125 ., III . ,
160 , IV. „
100 V. .,

9 Stück Buchen mit 6 Fm. Meßgehalt,
ferner nachmittags 1 Uhr bei günstiger Witterung im Wald:

360 Stück Stangen von 13—17m lang.
Zusammenkunft im Ort. Gemeinderat.

Simmozheim.

alMerkäufe
aus dem Gerechtiokeitswaldam Montag, de« 13 Mär, 1905, von
vormittags 9 /. Uhr an:

580 Stck. Rottannen mit 520 Fm., 18 Stck. Weißtannen mit 18 Fm.,
165 Stck. Rotforchen mit 183 Fm., 22 Lose BauholzV. Klaffe
mit 58 Fm.

Aus dem Gemeindewatd„Entert" am Dienstag, de« 14. März
1905, von vormittags 9'/« Uhr an:

61 Sick. Rottannen mit 77 Fm., 9 Stck. Weißtannen mit 10 Fm.,
22 Stck. Rotforchen mit 15 Fm., 58 Stck. BauholzV. Klasse mit
16 Fm. in Losen. Zusammenkunft um9 Uhr im Ort vor dem Rathaus.

Am gleiche« Tage aus dem Gerechtigkeitswald von mittags
11 Uhr an:

123 St . Stangen von über 13 w Länge,
84 „ „ „ 11- 13 „ „

160 „ „ „ 9- 11 . „
1335 „ „ „ über 7 „ „
905 „ „ „ 7- 9 „ „

1710 „ „ „ 5—7 „ „
Zusammenkunft zu den Verkäufen im Gerechtigkeitswald am Wald-

eingang bei Nenhengstett.
Auszüge könne« bei den Waldmeistern bestellt werden.

Gemeinderat.
Borstand Hikligardt.

Ltatt jsäsr besouäereu Anseix « :

öerllia 8lo1r
KaLpae iWIer

Verlobte.
Hirsau . Lrettsn.

lMrs 1905.

Gesucht
wird ein Mädchen» welches kochen
und alle Hausarbeiten selbständig be¬
sorgen kann auf 1. April von Fräulein
Hesse, Calw.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
Bäcker Dierla mm

Züchter st»«!. Cmembert,
„ „ Snviis,
„ Umschiteler,
di», st««!. Kries,

frisch eingetroffcn bei
v . Lnüneninai I, ».,

Calw, Telefon 76.,
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Zur Schillerfeier.
Unter diesem Titel find in diesem Blatt am 31. Januar die Grund¬

gedanken für eine allgemeine festliche Begehung von Schillers hundertstem
Todestag in unserer Stadt vorgetragen und die Kreise der Bevölkerung, die
sich dabei beteiligen wollen, zur Aeußerung eingeladen worden. Es trennen
uns jetzt nur noch zwei Monate von dem Festtage und eS gilt viel vorzube¬
reiten für einen Tag an dem das ganze deutsche Volk in allen seinen Schichten
seinen Dank und seine Verehrung für den großen Dichter an den Tag legen
will. Es ist daher hohe Zeit, daß jetzt ein Festausschuß zusammentritt. ES
werden daher sämtliche in Betracht kommenden Behörden, sowie die Vertreter
aller Anstalten und Vereine, die zum Gelingen einer würdigen Jahrhundert¬
feier Mitwirken oder sich irgendwie dabei beteiligen wollen, htemit eingeladen,
sich am

Montag , de« 6 . März, abends « Uhr, im Adler
zur Bildung eines Schtllerfest-AuSschusseS einfinden zu wollen.

Rektor vr . Weizsäcker.
Stadtschultheitz Lenz.

Die Gesellenprüfung in Eakw
findet statt:

») I « de« praktische« Fächer« ; Donnerstag und Freitag,
den 23. und 24. März, je von morgens8 Uhr au, im Georgenäum.

b) I « den wissenschaftliche« Fächer« : Samstag,  den 25. März.
1. Technisches Zeichnen im Parterrelokal des neuen Schulhauses,
2. Freihandzeichnen im Georgenäum, je von morgens8 Uhr an,
3. Deutsch, Rechnen, Buchführung im Volksschulgebäude hinter dem

Rathaus, von nachmittags2 Uhr an.
Die Gesellenstücke find während der Prüfung am Donnerstag und

Freitag,  den 23. und 24. März, von vormittags8 Uhr an im Georgenäum
ausgestellt, zu deren Besichtigung Jedermann freundlichst eingeladen ist.

Professor Hory, Gustav Schlatterer,
-erstand der gewerbl. Fortbildungsschule. Vorsitzender der Gesellenprüfung.

Samstag,  den 4. März, abends 7 /2 Uhr,

Wochtskräurchku
mit Theater- und humoristischen Auffüh¬

rungen im Badischen Hof.
Ntchtmitglieder haben gegen ein Eintrittsgeld

von 2 Zutritt.
Sämtliche Masken— Mitglieder wie Nicht¬

mitglieder— müssen Eintrittskarten lösen und solche
auf Verlangen beim Eiutrit in den Saal vor¬
zeigen.

Karten find bei den Herren Friseur Ham-
man « und Friseur Schneider zu haben.

Der Ausschuß.

Unser diesjähriges

Fastnachtskränzchen
mit komischen Ausführungen

findet am Samstag , de« 4. dS. Mt - .,
vo« abends 6 Uhr 6t Minute« a«, im
Dreiß ' schen  Saale statt.

Die verehrt. Mitglieder mit ihren Familien¬
angehörigen find freundlichst eingeladen.

Maskierte Mitglieder bitten wir ihre Mit¬
gliedskarten am Saaleingang vorzuzeigen.

Eintritt für Ntchtmitglieder2
Der Ausschuß.

weilderstadt.

kssKnarrkls -TpisI,
Fast«acht-Mo«tag, de« 6. März, kommen unter Mitwirkung aller

hies. Vereine ausgewählte

Scenen aus Mlh. Testn. Schiller
zur öffentlichen Aufführung.

Aufstellung mittags 1 Uhr beim Gasthaus zum .König". Abgang des
Zuges 1'/» Uhr mit darauffolgendem Spiel auf dem Marktplatz.

Zum Besuche dieser Aufführung wird hiemit Höst, eingeladen.
Zastnachtskomite.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

welche wir beim Htnscheiden unserer lieben, treubesorgten
Mutter, Großmutter, Schwester und Schwiegermutter

Frau Marie Schall Witwe
erfahren durften, dem Herrn Dekan RooS für seine
trostreichen Worte, den Herren Ehrenträgern, sowie
Allen, welche ihr das Geleite zu ihrer letzten Ruhestätte
gaben, sagen innigen Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ernst Schall.

LiebenM.
Arber dar neue Einkommenrstenergtsetz

wird am Sonntag , denk . MS»rdS . JS ., nachm. > 4 Uhr, tm große«
Saale d<S GaphosS z. Adler hier Herr Finanzasfissor Hochstetter
vomK. Finanzministerium in Stuttgart einen

populären Vortrag
halten, wozu Jedermann freundlichst eingeladen ist.

Nmkus Le» mtiomlm Uolksmeies
der Vorstand: A). Dekor.

LiebenzeU.

Oberes Lall.
Meine Wirtschaft ist wieder geöffnet und lade zum

Besuch höflichst ein Mb. llobsi-.
Nächsten Sonntag

enuvve.

Samstag , den 4. März» halte ich

r MtrelsiWsl
und lade hiezu freundlichst ein

6 . 8 «ItöllilIK r. «ii-5°Ii. »r
Ne« eingetrosfen sind von den Delmenhorster und Bietigheimer

Ltnoleumwerkeu:

Bedruckte Stückware, Znlaid Linoleum in
Holzmaserung, Dielenparlett und Teppich-
Moire, abgepaßte Vorlagen uud Teppiche.
Läufer in verschiedenen Breiten.

Aeltere Muster, sowie Reste werden zu ganz billigen Preisen ausverkauft.

kinil6. Mmsier, ksimiwkii-.
Vertretung und Niederlage - er Delmenhorster und Bietig-

heiiner tinslerinirr 'erke.

Neue ketten,
sowie

Llanin und Vettfeder«
in schöner Auswahl stets vorrätig.

Aeltere Belten werden in meiner DampfreinignngS-Mafchi««
aufs pünktlichste hergertchtet.

Louise Blumeuthal,
vorm. Carl Klaiber.
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KKKUI

Heute Freitag:
Hauptprobe.

Vollzähliges Erscheinen der Sängerwird erwartet.
Das Fastuachtskmite.

lurnvsrsin Lsl«.
Nächsten Montag , den 6. März,

Turnversammlung
im Lokal.

Harturann's

ZiImiakMlilllkn
Vorzügliches, wohl¬
schmeckendes Haus¬
mittel bei Husten,

Heiserkeit, Katarrh. Nur echt mit
nebenstehender Hausmarke.

Erhältlich in SchachtelnL 80 P »g.
bei Hk . ttsnlnisnn,

Neue Apolhcke.

Eduard Pfrommer läßt am
Samstag auf der Freibank

Alchfleisch
anshauen

das Pfund zu 48 ^

Auf t . März und 1. April d. I
find je

^ / V /HkAĤ

L V V V V

gegen gute hypoth. Sicherheit an pünkt¬
liche Zinszähler in einem oder mehreren
Posten auszuleihe « durch

Aem.-Aktuar Standenmeyer.

Wotzunge » ,
Schellfische

eingetroffen bei
v . Ki»ünenmai Zn.,

Calw, Telefon 76.

2uiul-LteIier
Josefine Kaltenbach

Neubulach.
Für nur gediegenste Ausführung

sowohl operativ wie technisch garan¬
tiert langjährige Erfahrung in
eigener ausgedehnter Praxis in
Stuttgart und Straßburg.

Mädchen-Gesuch.
Auf 1. April nach Pforzheim ein

durchaus gesundes, ehrlichesu,fleißiges
evangelisches Mädchen, das im Kochen
nicht ganz unerfahren ist, für häusliche
Arbeiten bei hohem Lohn und guter
Behandlung gesucht.

Direkte Anträge erbeten an
Frau koss kiloolsi , Pforzheim,
St . Georgenstraße 22. (Villa Gesell).

Holzdro «« , Oberamts Calw.
Aerakkordierung von

Kochbauaröeiten.
Die beim Wiederaufbau eines Wohn¬

hauses und einer besonderen Scheuer
vorkommenden Maurer- und Zimmer-
Handarbeiten, die Anfertigung der
Treppen, die Gipser-, Schreiner-, Gla¬
ser-, Schlosser- und Flaschnerarbeiten
vergebe im Wege schriftlicher Sub¬
mission.

Pläne, Kostenvoranschlag, Akkords¬
und Termins-Bestimmungen liegen bet
mir zur Einsicht auf und wollen mir
gefl. Offerte ljis längstens

Montag, den «. März d. I .,
nachmittag» t Uhr,

kostenfrei zugestellt werden.
Den 1. März 1905.

Johann Wagner, Bauer.

KsilßlMllildkllhöte
tu größter Auswahl empfiehlt billigst

4V

s 6 . 0 . !<ssslsi ' » OS
Xg>. V/Ui-t-t. 8o8I. ksslintzsn.HsÜ-ssl-s Neutsclis ScliLlimv/emksüei'el.

24 si-sts AusrsicdnunSsn.
Lstzruncist 1826.

2u haben bei:
Lwil Svorxii >
Axotbebei Vb. Lariwan » >6alv.
H ». >Vj«Ianlt, Alts Axotbsks j

Achnhscitm», Kiiffelhmt
alterProbtes bestes
Mittel zur Erhal¬
tung des Leders.
Man hüte sich vor

Nachahmungen
mit ähnlichen

Namen und kaufe
nur Büchsen mit ,

dieser Schutzmarke, » W- welche S.
2Ü und 40 Pfg , zu haben find:

6alv : Luxen vrsiss.R. Lander.
Lrb. Lern.
6 . kkeitt ' sr.
L. 8edlotterbsok.
Obr. Seklattersr.
Otto Stikel.

Altbenxotett : 61>r. 8 traiIs.
kvvbinAvn : 1̂. Lran 88.Lirsa » : Lerä . 7?bnmin.

8 . 'lVirtb.
LiedenseH : Lr. Lodosnlen.
AlSttUnx «» -. Oottl . Orars.
Leudnlavb : ll. 8 ssxer.
Ostvlsdeiw : 6 . Lieber.
8tammketw : L. lVsiee.
Lavelstei » : 8 . iVisäenma ^ sr.

Z« vermiete»
Stube und Kammer bis 1 April

H. Hroßmann, Schuhmacher.

Unterzeichneter empfiehlt fich znr
Anfertigung von Kochherden und

tragbaren Waschkrfieln
in bester Ausführung zu den billigsten Preisen

llermann öroübeek,
Herd- und Bauschlosserei.

Auch habe ich einen gut erhaltenen ältere « Kochherd billig zuverkaufen. °

Larl LrSnenmai,
Sattlerei und Gapeziergeschäst

empfiehlt sein Lager in

Sophas und Divans
in verschiedener Ausführung

bei billigst gestellten Preisen.

i ksssngbüoksi'
in großer Auswahl empfiehlt billigst

r. O. « « K», Buchbinder.

Lekobelts kleiekseife Lais Lolciis
i'assrsitgemsssestöLsusgiebigLte^ aschmitte!^ vkn. ^sckete ä nup 15 Vf. —

in sven besserem üesc/iZften
Allsinigs sssbniksntsn :.

Wein-Emp̂eilkunts.
Atter imd «euer zu 45 , 5 « , SS und « O Pfennig

AM " in bester Qualität
ist von 20 Liter ab zu haben bei

§ . Schweizer in Weiiderstadt.
1865 Zeit 40 Iskren dswsktt 1605

' bei liuLten,
striirlkölsi'!'!!, inUnenrs:

»-I r»

ML

WalilpGIanLvn,
namentlich schöne verschulte Rotta ««e« ««d Forche« , sowie alle anderen

Nadel- und LaubhohpfiauM
empfiehlt die Forstbaumschule und Samenhandlung von

LH. Geigle in Nagold.

LjuttsvdukstowM
ia äsv nwäsrnstsu Lodrikten, exalct uvä sostark IisrAsstsIIt,
kmxüsfilt diUiAst äis

0sl8vklLger'8oke kuoklli-uvlrei'öi, 6al« .- - —
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in reicher Auswahl

u. jeder Ausführung

für Hotel u. Private

billigsten Preisen,

Komplette
MohMgSMNlhttlM.

Koorg äiMussei',
pforriieim,

Möbel «.Dekoration,
im Mt -aus, Fekepho« 113S.

L

Direkter deutscher Post- und Schnelldampferdienst
Personen-Beförderiing

nach
allen Weltteilen

vornehmlichaus den Linien

Hamburg - kFL, ,-Newyork
Hamburg-Frankreich
Hamburg-England
Hamburg-Central -Ainerika.

Hambnrg-Brastlien Hamburg-Eanada
Hamburg-La Plata Hamburg-Westindien
Hamburg-Ostasien Hamburg-Mexiko
Hamburg-Afrika Hamburg-Cuba

Die Dampfer der Hamburg-Amerika Linie bieten bei ansßezeichneter
Verpflegung vorzügliche Reisegelegenheit sowohl sür Kajüten- wie Zwischen¬
decks-Passagiere.

Vergnügungsreisen zur See:
Westindienfahrten Nordlandfahrten Mittelmeerfahrten
Ortentfahrt Zur Kieler Woche Rivierafahrten

Nach England, Irland und Schottland
Reisen nach berühmte« Badeorten.

Kurfahrten zur See.
Nähere Auskunft erteilen die inländischen Agenturen der Gesellschaft, sowie

die Abteilung Personenverkehr der

Hamburg Amerika Lime, Hamburg.
In Calw : Traugott Schweizer.

„ 8 ai >sn >a " ,
Wne Errungenschaft auf dem Gebiete der Milch- und
v Landwirtschaft hat der Fortschritt gebracht, indem jetzt
eine Ceulrifuge mit Telbsteutleerung und Selbst¬
reinigung arigefertigt wird, ohne Schnüre, ohne Ein¬
sätze. ohne Teller, ohne Dichtungsringe, die nicht
geöffnet und nicht geschlossen werden braucht.

Es ist dieses die „8sclsnis - 6 «n1rifugs " , die
stärkste und einfachste Centrisnge der Gegen¬
wart.

s Jahre Garantie ebenso für scharfe Ent¬
rahmung.

Die „ Ssilsnis - Osntritug «" ist mit nachfolgenden
Nummern gegen Nachahmung gesetzl. geschützt:

v . R. 6 . U. 80. 177308, 178035, 181015, 183936,
183937, 220 676, 225 240, 225259, 225260, 225261, 225699, 225700,
233311, 142 677, 135 789, 68634, 63762, 154814.

Die Vertretung ist ein Vermögen. Wieder-Verkäufer erhalten Alletn-
verkaufsgebiet und „große Unterstützung ".

Wo nicht vertreten, liefern wir direkt.
Prospekte  gratis und franko zu haben bei

(Baden)

Gut möbliertes

Zimmer
auf 1. April zu vermieten.

Näheres Teuchelweg 618'.

Ein Uttilkknklhl,
der auch mit dem Langholzfuhrwerk
vertraut ist, kann sofort etntreten.

Zu erfr. bet der Red. ds. Bl.

llsntnsi »̂

Mvvemg «WNU
__

Un »»ol -eki
Lr >vorei^

In mmckn
auf 1. April sommerliche Wohnung
mit 3 Zimmern und ollem Zubehör.

Desgl. auf 1. Juli Wohnung mit
4—5 Zimmern, je mit Gartentetl.

Frau M. Krauß,
Teuchelweg.

Kmfilmoiikllhule
find in großer Auswahl bei billigsten

Preisen zu haben bei

bK . Ü .vl1) , Küi'sotinei'
am Markt.

Jüngeres fleißiges

Mädchen
wird auf1-Apiil gesucht. Zu erfragen
bei der Expedition ds. Bl.

Eine Hobklbünk
wird zu kaufen gesucht.

MLermü- ke Kak« .
H. Mayer.

lkscl7si nscii.Mcis ZeiiMerwalii»
todmübAltr io ssörtftmderx über2̂ /. dlillisueii kl»«Iie».

Gegen jeden Husten, Heiserkeit,
Katarrh,Verschleimung,Influenza,
Krampfhusten rc. giebt es nichts
besseres als

« » rl X 1II 8
allein echte SxitrrvesseriebLru8lb«uboll8.
Nur echt in Paketen ä 10

und 20 mit dem Namen OsrI
kiill zu haben in Calw : Carl
Schnauffer,  Condttoret und
Cafö, Atthengstett : H. Ade,
Deckenpfron« : I . G. Gulde,
Gültlinge « : I . G. Hummel,
Hirsau: E. Stotz , Lieben¬
zell: G. Kußmaul , Stamm-
Heim: L Weiß, Unterreichen-
dach: Frau Marg. Kusterer
Witwe.

Oltenbronn.
Am Dienstag, de« 7. ds. Wts.,

nachm, von 1 Il -r an,
verkauft der Unterzeichnete circa

4« Stück
Wagnereichle«,

wozu Liebhaber eivladet
Schutt- . Krkenmaier.

Leinkuchenmehl
bestes Kraftfutter für Milch- und Jung¬

vieh pr. 50 Kg. L 7.70,

Wohnkuchenmehl
billigstes Mastfutter für Schweine pr.

50 Kg. L ^ 5.50,
versendet gegen Nachnahme

Nt. Könnsi »,
Eßlingen.

Insten!
Wer daran leidet, gebrauche die

alleinbewährten hustcnstilleuden
und wohlschmeckenden

Kaisers
Brust-Caramellen

<Malz-Er!ract in fest« Fonn-i
not. beglaubigte Zeugn.
beweisen den sichern Er¬

folg bei Huste« , Heiserkeit,
Katarrh und Verschleimung.

Packet SS Pfg.
Niederlage bei Th . Wieland,

alte Apotheke in Calw; Louis
Tcharpf in Liebenzcll; Carl
Mehliretter , Keppler-Apotheke
in Weilderstadt; Heinr . Stotz
in Weilderstadt.

ft»,- k»ol.ic»'s
2su1s!u» sv»s!ks Lrüvv waedt äsv Isüli
Lselreolos, rslv, anwMstvolek v. svdütLt cloo

Srolicst's Lsudlumsirssiks

2 Lü» s wit ^ ^ otteL' i LslldlussvZslko

Apoidsksr» miä vroxibtoa. Iv ra ksdso
dvl VL. 2»rtvUlvv, lieas Apotksks; NslLriod
SsLtvsr; LrdtzrLLsrv, Lüllkattuu».

ist eingetroffen.
k . ksong « .

Formulare für
Pserds- u. Rindviehkäuse
find in der Druckerei ds. Bl. zu haben.
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Habe die Vertretung einer ersten süddeutschen Düten - und Paplecwaren-
fabrik übernommen und empfehle sämtliche Erzeugnisse in

Düten unS Beutel
Ligarrentaschen , ttaffesäcke, Mustertaschen,

Weitzwarensäcke, ksutsäcke etc.,
ferner Eknrvsckelpapkere , Kackpapkere , jpergamentpapkere,

Nollenpapkere (für Abreißapparate)
spesenfrei zu äußersten Fabrikpreisen , mindestens ebenso billig wie aus¬
wärtige Papierficmen , die reisen lassen.

Bet Bedarf bitte Offerte zu verlangen.

Friedrich Häußler,
Auch - und Napieryaudkung , Auchöinderei.

Telephon « l.

^03868 M ?6I! ^ M - Lijüllt .SI'jöVMI ! - 0VL!36!lg Ll ' tilcsl,limmep-
tliir-

LvttvuIll80li6N-

Ukl'kn
kür Herren u.

Damen.

Larlkppmger

Hesterort nnä
Tatzen.

Bvpsnslunvn an Düren , Bijouterie - nnä oxtisoüen
Dexenetünäen ^ ersten prompt , pünlctlieü u . dilliZst LU8»eMürt.

— — e

Schönste

Knsikii» li >ei -AWie
m großer Auswahl

von 12  Mk . bis 20  Mk.
empfiehlt

» . « ssst - sl,
vadstratze.

I « M ^ Lchter Original d « ^

t ki-ieärichräirfer« lVlöÜÜM
^ aus der Fabrik von Sommer L Ko., Ariedrtchsdorf i G.
L Feinstes angenehmstes Gebäck zu wein , Tee , Kaffee und Lhocolad e.
j Leicht verdauliches Nahrungsmittel für Säuglinge,
L Aranke , Genesende und speziell Magenleidende.
5 Stets frisch zu haben in der alleinigen Niederlage für Calw und
^ Umgebung : Livliving , Bäckermeister, Calw.

Vapeteamuster.
Die neuen Tapetenmnstw find eingetroffen und empfehle dieselben bei

reicher Auswahl zur gefl Benützung.

L«rvl Grünenmai,
Sattlerei « . Tapeziergefchäst.

8ML-

besonders geeignet empfehle einige sehr schöne Muster ca. 140 om
breit pr . Meter von 2 .50 und höher.

Mnfterkarte , Frühjahr u. Sommersaison, vonG . H. Kellers
Tuchhandlung liegt wieder auf.

li. Otto" , Lai«,
Lederstraße.

^!leimyer̂ mpvtteuf-lill5süV5(Hkkff.5tlltt6zfl

6s ŝntie,r m 7-. L'/sQs >gin3i -^ etZ»pZcKunqen.
«Iu5ekisub xrr/xi-vic-
krLII » . g  LU . lANvIl/MLcn

^.Id. llaLKsr , vouäit ., BLÜLÜokstr. Lerm . L 881K, Oonäit. L. Narkt.

Sie Fremd in der Kot.
Taschenbuch für die erste Hülfe bet
Unglücksfällen und Erkrankungen von
vr . I . Bürli . Mit 53 Abbildungen.
Preis gebunden 1.60 in allen

Buchhandlungen,
ilsubsrgsr ' s Vsrlsg,

Bern (Schweiz) .

» »» » » » » » » »« » » « » » » » » » » « » »

* pkotogrspiiioelios
^ ünslalt 0 . ^ U6 ) l8 , liilarlrtpl. ^
G KkUkZtk Liurloktuux . O

L.nkllLtlllSL dsi ssäer tVIttsrrmK.
Lntvioksüi uuä ausksrtigsll voll

4.ws.tsllr -4.llkll».dmsll.
» » » » » » » » » » » » » » » » »» » « » ?

pllidisik . oksscKi - ctiocoi . 60st.

Unübertroffen an Nährkraft , Aus¬
giebig - und Preis Würdigkeit und

absoluter Reinheit ist
lkuvLoLvr ' s

Kin^sr -^IskI
in Palleten ä.80 u. 40 ^ Erhältlich bet

K . Htlo Mnyou.

Loiilsiloso stäelitö
verhütet man bei Zahnweh , wenn man
stets etwas Oso vötssr ' s Dsnlils
vorrätig hat (aber nur echtes).

Bestandteile : Guajac 1 x, Mastix
V»> 8, Sandarax , Myrrhen L '/io x,
äther . Pfeffermünz -, Anis -, Nelkenöl
L ' /l »<> x , Weingeist bis zu 5 x . Per
Flacon 50 F mit Gebrauchsanweisung
in der alte « Apotheke von Theodor
Wieland in Calw und in der Apo¬
theke von Liebenzell.

Zn kaufe « gesucht wird ein gut¬
erhaltener

Wtnrin-
uritWerdeck.

Offerte mit genauer Preisangabe
abzugeben auf dem Comptoir der
Pforzheim - Calwrr Bäckermühle
G . m. b. H.

H . « ayer.

Sin größeres«« Im Asche
hat zu verkaufen

Bäcker Schnürte.

Auf 1. April wird ein jüngeres

LanfMihell
gesucht.

Von wem, sagt die Red . ds . Bl.

Hirsau.
Einen ordentlichen

Junge«
nimmt unter günstigen Bedingungen
in die Lehre

I . Girrbach , Schuhmachermstr.

WakerkeHrling
gesucht.

Einen wohlerzogenen Jungen nimmt
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre

E «an « , Dek.-Maler,
Neuenbürg (Wärst .) .

Nagold.

Lchllillgsgeslch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

in die Lehre
Bvinvivk ^ oui »i>an,

Möbelschreiner (b. Rößle ) .

Hirsau.
Am Donnerstag,  den 9. März,

vormittags 10 Uhr, verkauft W !gwart
Rentschler im „Löwen" in Hirsau für
Hrn . Oberförster Eifert etwa 20 Ztr.

Heu und Oehmd.
Ein schottischer

ZchiiseriMd
ist mir zugelaufen-

_ und kann gegen Ent¬
richtung der Etnrücknngsgebühr und der
Futterkasten abgeholt werden.

Hermann Wirlh , Hirsau.

Verlause«
vom Hause weg
1 roter Dachs¬
hund mit dunk¬
ler Ruthe , ohne
Abzeichen.

Nachrichten erdeten an die Red . d. Bl.

Calw.
Ein neun Monate altes

Mnttkrsihwki»
setzt dem Verkaufe aus.

Lnd . Hammer . Bäcker.
Telephon Nr. S. Druck und » erlag der A. OrlschlSgrr'  scheu Buchdruckrrei. Verantwortlich: Paul « dolss  in Calw.
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